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Ein bemerkenswerter Bärlapp-Fund (Lycopodium complanatum 
var. zeilleri) im Gebiet von Dudenhofen-Babenhausen

Herbert Klee, Dudenhofen

Südlich der Konfurter-Müller-Schneise fand ich im Sommer 1958 in der 
Nähe der Kreisgrenze Dieburg-Offenbach in einem etwa achtzigjährigen 
Kiefernbestand einen interessanten Bärlapp, den D r . LuDWiG-Marburg als 
Lycopodium complanatum var. zeilleri bestimmte. Der Bärlapp bedeckt eine 
Fläche von 80—100 qm und wächst zusammen mit Calluna vulgaris, Vacci- 
nium myrtillus, Dicranum undula.tum und Cladonia spec. Eine von H. Lipser 
veranlaßte Untersuchung einer Bodenprobe, die dem Wurzelbereich des Bär
lapps entnommen wurde, ergab den Wert pH 5,8.

Interessant war auch die Auffindung dieses Bärlapps. Ein bekannter 
Wanderfreund machte mich auf ein zypressenartiges Gewächs aufmerksam, 
daß er als von den Amerikanern eingeschleppte Pflanze vermutete (Manöver
gebiet!).

Schriftenschau
A r b e i t s g e m e i n s c h a f t  m i t t e l d e u t s c h e r  F l o r i s t e n :

Floristische Beiträge zur geobotanischen Geländearbeit in Mitteldeutsch- 
land(IV). — Wiss. Zeitschr. Martin-Luther-Univ. Halle-Wittenberg, 

math.-naturwiss. Reihe, 8 (4/5) 493—516, Halle 1959.
Diese 4. Folge bietet ebenso wie die früheren „Beiträge“ mehr als man 

nach dem Titel vermuten möchte. Verschiedene Mitarbeiter bringen eine 
große Zahl zum Teil recht bemerkenswerter floristischer Einzelbeobachtun
gen. Darüber hinaus wird auf oft verkannte Sippen aufmerksam gemacht 
und deren Unterschiede gegenüber ihren Verwandten dargelegt. So behan
delt Rauschert Lycopodium issleri, Duty Glyceria declinata (mit ausführ
lichem Gattungs-Schlüssel), Carex nemorosa und C. vulpina, sowie Koeleria
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pyramidata und K. gracilis. — Referent möchte aber erwähnen, daß Carex 
nemorosa korrekt C. otrubae heißt, und Koeleria gracilis nach Shinners 
in „Rhodora“ , 58 (688) S. 94, 1956 unter dem Namen Koeleria macrantha 
(Ledeb.) Spreng, zu  führen ist. Auch sei noch eine ausgezeichnete Dar
stellung des Verhältnisses von Carex otrubae zu C. vulpina hingewiesen, 
da sie Duty nicht nennt: De Langhe, J. E. de & L. Reichling, Carex vul
pina L. et Carex otrubae Podp. (C. nemorosa Reb.) en Belgique et au 
Grand-Duché de Luxembourg. — Bull. Soc. Naturalistes Luxembourgeois, 
61, 29—62, 1956. Ludwig

K o r  n e c k ,  D i e t e r :  B e o b a c h t u n g e n  a n  Z w e r g b i n s e  n-  
g e s e l l s c h a f t e n  i m J a h r  1 9 5  9. Beiträge z. naturkundl. For- 
schung in Südwestdeutschland, X IX , 1, Karlsruhe, 1960. — Ein wert
voller Beitrag zur Kenntnis westdeutscher Schlammpflanzen-Gesellschaf- 

ten in pflanzensoziologischer wie floristischer Sicht. Der Verfasser hatte den 
glücklichen Einfall, die Standorte im Sonnenjahr 1959 zu untersuchen. Reich 
entwickelt fand er die Gesellschaft der Eiförmigen Simse (Westerwald und 
Vogelsberg), der Nadelsimse (Eifel, Vogelsberg) und des Schlammlings 
(Oberrhein), dürregehemmt dagegen die atlantisch getönten Gesellschaften 
des Bitterlings (Oberrhein) und des Fadenenzians (Spessart). — Die ständig 
wachsende Zahl der Stauseen gibt den drei erstgenannten Gesellschaften Ent
wicklungsmöglichkeiten, wie sie früher bei uns nicht vorhanden waren. Für 
ihr Studium bildet die Arbeit eine gute Grundlage. Schumacher

J u n g ,  H u b e r t ;  J o h a n n  J a k o b  D i l l e  n i u s. Beilage Nr. 17 
„Hessische Heimat“ zur „Gießener Zeitung“ 1960. — Eine sehr an

regende Darstellung des Lebens und Werkes dieses großen Botanikers, der 
1684 in Darmstadt geboren wurde, seine Jugend in Gießen verlebte und 
1721 sein ganzes übriges Leben in England verbrachte, wo er 1747 als Pro
fessor in Oxford starb. In Gießen ist er Arzt gewesen, hat in dieser Zeit in 
der ganzen Landschaft fleißig botanisiert und 1719 die erste Flora der Um
gebung von Gießen geschaffen. Seine Werke zeichnen sich auch aus durch 
naturgetreue Zeichnungen und Kupferstiche, die er selbst anfertigte. — Der 
Artikel ist ein verdienstvoller Beitrag zur Geschichte der Botanik in Hessen.

S t a d l e r ,  Dr .  H a n s :  D e r  L a n g e  S e e  v o n  K a h l .  „Fünf Mi
nuten Natur und Heimat“ Nr. 10 und 11, Beilage zur „Lohrer Zeitung“ , 
August 1960. — Eine übersichtliche Darstellung der trotz der Verschan
delung durch Flurbereinigung noch wertvollen Bestände der Tier- und 

Pflanzenwelt, u. a. zahlreich Cyperus flavescens, Helosciadium repens, Pota
mogetón gramineus; von Tieren Rana esculenta var. lessonai, der sogenannte 
„blaue Frosch“ , der medizinische Blutegel ist hier ursprünglich, und eine 
ganze Reihe sonst äußerst seltener Spinnen und Insekten.

Lipser

40



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Hessische Floristische Briefe

Jahr/Year: 1960

Band/Volume: 9

Autor(en)/Author(s): diverse

Artikel/Article: Schriftenschau 39-40

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21135
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=69876
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=509705



